
 

Beratungsergebnis 

Gremium 1 
( ) einstimmig 
( ) mit Mehrheit 
 ja 
 nein 
 Enthaltung 
( ) lt. Beschlussvorlage 
( ) abweichend 

Gremium 2 
( ) einstimmig 
( ) mit Mehrheit 
 ja 
 nein 
 Enthaltung 
( ) lt. Beschlussvorlage 
( ) abweichend 

Gremium 3 
( ) einstimmig 
( ) mit Mehrheit 
 ja 
 nein 
 Enthaltung 
( ) lt. Beschlussvorlage 
( ) abweichend 

Gremium 4 
( ) einstimmig 
( ) mit Mehrheit 
 ja 
 nein 
 Enthaltung 
( ) lt. Beschlussvorlage 
( ) abweichend 
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 Die Bürgermeisterin  

Beschlussvorlage 
 

öffentliche Sitzung 
 
nichtöffentliche Sitzung 
 

X 
 
 

Drucks. Nr. 434/2023 - 1 
 
Fachbereich:  
Stabsstelle Kultur, Ehrenamt, 
Inklusion, Senioren 

  Datum: 05.04.2023 
 
Beratungsfolge Termin  
 

Ausschuss für Soziales, Familien und Senioren 13.06.2023 
Stadtrat 19.06.2023 
 
Gegenstand 
 
Sozialplanung „Motiv Mensch“  Fortschreibung der Handlungsempfehlungen für die 
pflegerische Versorgung der Stadt Rösrath  2023-2026 
 
Beschlussvorschlag 
 
 
Der Rat der Stadt Rösrath nimmt den Pflegebericht 2023 zur örtlichen Planung 2023 - 
2026 gem. § 7 Alten- und Pflegegesetz (APG) NRW des Rheinisch-Bergischen Kreises zur 
Kenntnis und beschließt das fortgeschriebene Handlungskonzept in der Fassung des 
dieser Vorlage beigefügten Entwurfs zu einer nachhaltigen Pflegeplanung in Abstimmung 
mit dem Rheinisch-Bergischen Kreis für die Stadt Rösrath. 
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Erläuterungen 
 
 
In der heutigen Sitzung stellen Frau Claudia Materne und Herr Samuel Lüdemann vom  
Amt für Soziales und Inklusion, Pflegeplanung und Datenmanagement vom Rheinisch-
Bergischen Kreis den Pflegebericht 2023-2026 (Fortschreibung des Pflegeberichts 2019-
2022) vor. Das Ziel der Berichterstattung ist die Bereitstellung einer differenzierten 
pflegespezifischen Informations- und Kommunikationsbasis für die Akteure im Kontext der 
Pflege. Es werden erwartete Entwicklungen im Rheinisch-Bergischen Kreis dargestellt und 
räumlich differenziert aufgezeigt, wo Handlungsdruck vorliegt und entsprechende 
Strukturen zu schaffen sind. Dabei stehen differenzierte quantitative Aussagen zum 
Verhältnis von Angebot und Nachfrage von Pflegeleistungen im Vordergrund. Der 
Pflegebericht ist in der Anlage 1 beigefügt.  
 
Auf Grund des vorliegenden Datenmaterials wird das Handlungskonzept zu einer 
nachhaltigen Pflegeplanung aus dem Jahr 2020 (Druck.Nr.719/2018-6) in Abstimmung mit 
dem Rheinisch-Bergischen Kreis für die Stadt Rösrath entsprechend für die Jahre 2023-2026 
fortgeschrieben. (Siehe Anlage 2). 

In die Erarbeitung des Handlungskonzeptes wurden als Fachgremien der Seniorenbeirat 
und die Arbeitsgemeinschaft Altenhilfe in der Stadt Rösrath einbezogen. 
 
In der Altenhilfe geht es zum einen um das Schaffen von gesicherten Versorgungs-
strukturen, zum anderen aber um die Frage, welche Rahmenbedingungen geschaffen 
werden müssen, um möglichst lange ein selbständiges Leben im häuslichen Umfeld zu 
ermöglichen. Angemessener und individuell bezahlbarer Wohnraum gehört zu den 
Grundvoraussetzungen selbständigen Lebens. 
Dazu gehört der Abbau von Barrieren, das Schaffen von Möglichkeiten der Teilhabe, der 
Ausbau des öffentlichen Nahverkehrs u.v.m. 
 
 
 
 
                                                                      Im Auftrag 
Bondina Schulze       Elke Günzel         
Bürgermeisterin       Stabsstellenleiterin Kultur,  
        Ehrenamt, Inklusion  
 
 
 
Anlagen 
Der Pflegebericht wird dem digitalen Sitzungspaket als Anlage 1 beigefügt und ist im 
Übrigen unter folgendem Link https://www.roesrath.de/motiv-mensch.aspx digital abrufbar.“ 
2. Handlungskonzept 2023-2026  
 
 
 
 
 
 

  
 
 
 
 
 

https://www.roesrath.de/motiv-mensch.aspx
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 Finanzielle Auswirkungen 

Der Beschluss hat finanzielle Auswirkungen                                                          ☒  ja             ☐  nein      

Die benötigten Mittel sind im Haushalt eingestellt                                                  ☐  ja              ☒  nein 

Betroffene Haushaltsjahre       …………………………… 

Die Maßnahme verursacht Folgekosten in Höhe von  …………………30.000 €   ☐  einmalig   ☒  jährlich 

 
Auswirkungen für den Klimaschutz * 
 
Die Maßnahme hat Relevanz für den Klimaschutz  

keine positiv negativ nicht eindeutig 

              x                                            

 
Die Maßnahme lässt negative Auswirkungen auf folgende Parameter erwarten 

Wasserhaushalt Hochwasserschutz Kleinklima Fauna u. Flora 

                                                        

 
Die Maßnahme hat Relevanz für die Bewusstseinsstärkung/Öffentlichkeitsarbeit im Sinne des Klimaschutzes 

keine positiv negativ Nicht eindeutig 

             x                                           

 
Gegebenenfalls kurze Erläuterung der Einstufung und möglicher Kompensationsmaßnahmen 

……………………………………………………………………………………………………………… 
……………………………………………………….……………………………………………………… 
* (zutreffendes bitte ankreuzen) 

 


